
Gegründet
1877.

Die Tagesausgabe
- kostet vierteljährlich
im BezirkNagold und

Nachbarortsverkehr
Mk. 1.35

außerhalb Mk . 1.S5.

Die Wochenausgabe
(Schwarzwäldcr
Sonntagsblatt)

kostet vierteljährlich
SV Pfg.

'
UttenMig.Itaüt.Amtsblatt M

AllgemrimsAiyelge vndMmhaltungrblLttML

-

Fernsprecher i
Nr. 11.

Anzeigenpreis
bei einmaliger Ein¬

rückung 10 Pfg . die
einspaltige Zeile;

bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Reklamen 15 Pfg.
die Textzeile.

Unparteiische Tageszeitung und Anzeigeblatt , verbreitet in den Gberamtsbezirken Nagold , Freudenstadt , Lalw u. Neuenbürg.
Rr sso. AnSgkbeort Altenstrig -Stadt. Dienstag , - sn 30. NovSM- er. Amtsblatt für Pfalzgrasenweiler. 1S0S.

In der bayerischen Abgeordnetenkam¬mer brachte die sozialdemokratische Landtagsfraktioneinen Antrag ein , die Kammer wolle beschließen,die Staatsregierung zu ersuchen , dem Bundesrat zurAusarbeitung eines Reichsgesetzes bezüglich der Ar¬
beitsvermittlung zu bewegen, wodurch die ge¬werbsmäßigen und interessierten Arbeitsnachweise be¬
seitigt und öffentliche Paritätsarbeitsnach¬weise eingeführt werden.

* *
Sturm in der bayerischen Abgeordne¬tenkammer. Bei der Beratung des Umlagege¬

setzes zum Einkommensteuergesetz überstimmt die aus
Konservativen und Zentrum bestehende Mehrheit dieliberale Minderheit . Die Sitzung , die unter gewal¬tigem Lärm verlief , mußte schließlich abgebrochenwerden , da der Führer der Nationalliberalen er¬klärte , seine Freunde müßten sich erst darüber schlüs¬
sig machen, ob sie unter solchen Umständen sichüberhaupt noch an der Beratung beteiligen könnten ..

* . -ft
Der Schlußbericht der Nordd . Allg . Ztg . über

den Reichs etat, der von den Einnahmen undvon den Schulden des Reiches handelte , hat einen
besonders erhebenden Eindruck nicht machen können.Die Schuldenlast vermehrt sich auch gar zu rapide.Sie stieg allein in den letzten drei Jahren 4003über 4253 aus 4553 Millionen hinaus ; geht es soweiter , dann muß die volle fünfte Milliarde inner¬
halb kürzester Zeit erreicht sein . Was sind gegen¬über dieser lawinenartigen Anschwellung der Schuld31 Millionen Schuldentilgung ! Und welche Unsum¬men verschlingt die Verzinsung dieser viereinhalbMilliarden -Schuld ! Nahezu 190 Millionen muß das
Reich jährlich an Zinsen zahlen . Wann wird die
Reichssinanzreform da Wandel schaffen?

* ^
In unserm Schutzgebiet Kiautschou hebt sichder Handel in erfreulichster Weise . Seit der Beendig¬

ung des russisch-japanischen Krieges hatte in ganzOstasien bekanntlich der Handel unter einem allge¬meinen Druck zu leiden , der sich infolge der nord-
amerikanischen Krisis von 1904 noch verstärkte.

* s *
Die Abwehr einer möglichen Invasion— das ist die Generalidee der ganzen englischen^

Kriegskunst . Im nächsten Sommer soll Blättermel¬
dungen zufolge die ganze Territorialarmee mobili¬
siert werden , um einer von der regulären Armeemit Transportschiffen dargestellten Invasion zubegegnen . In London sollen zudem in nächster Zeit
schon die Wirkungen von aus Luftschiffen herabge¬worfenen Bomben studiert werden . Man sieht, Ner¬
vosität ist ein schwer zu heilendes Uebel.

-ft
^

Jn Rußland hat sich die revolutionäre Gä¬
rung nicht etwa abgeschwächt , sondern noch ver¬
schärft. So heißt es ausdrücklich in der Begrün¬dung zu der von der Regierung in der Duma ein-
gebrachten Vorlage über die Vergrößerung des Per¬sonals der politischen Polizei . In den verschieden¬
sten Gegenden des europäischen wie des asiatischen
Rußlands wurden nach dem Begrüudungsberichteneun revolutionäre Geheim -Verbindungen gebildet.

»
Die russischen Nationalisten berufen sich bei

ihrem Motto „Rußland den Russen" gern ausdas amerikanische Monroewort „Amerika den Ameri¬
kanern"

. Sie übersehen dabei geflissentlich, daß der
Amerikaner dies nur als Abwehr gegen fremd¬
staatliche Einmischungen in amerikanische Verhält¬
nisse versteht , im übrigen aber jeden eingebürger¬ten Deutschen, Polen , Russen, Iren oder Italiener
zu den Amerikanern rechnet, für die er Amerika
reserviert sehen will . Der russische Nationalist ver¬
steht sein „Rußland den Russen" geradezu als
Kampfruf gegen seine russischen Mitbürger anderer
Volksart und Muttersprache . Er will sie dadurch

zu Bürgern zweiter Klasse Herabdrücken und ihnendas Recht aus die Bekleidung von Staats - und öffent¬
lichen Aemtern im russischen Reich absprechen. Lei¬der macht diese Bewegung Fortschritte . Erst letzthin
haben sich in der Reichsduma die Gruppen der „Na¬
tionallisten " und der gemäßigten Rechten zu einer
„Russisch-nationalen Fraktion " zusammengeschlossen,die etwa 120 Vertreter umfaßt . Sie will sich die
Durchführung der Parole „Rußland den Russen"
zur Ausgabe machen. Schon heute ist es nach den
Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum im Aus¬land den deutschen Söhnen der baltischen Provinzenfast unmöglich gemacht, in ihrer engeren Heimatein Staatsamt zu bekleiden , obwohl der russischeStaat immer wieder die Erfahrung gemacht hat,daß sie nicht nur das einzige staatstreue , sondern
auch das in jahrhundertlanger Selbstverwaltung be¬
währte mit genauester Landeskenntnis ausgerüsteteElement des baltischen Gebietes sind . Die anschwel¬lende nationalistische und allslavische Flutwelle in
Rußland wird sie voraussichtlich ganz aus dem
Staats - und Verwaltungsdienste des russischen Ge¬
samtreichs hinauszudrängen versuchen und damit in
Selbstverblendung dem russischen Staatsgefüge den
letzten Rest der deutschen Diener nehmen , die in
ihrer Pflichttreue und Unbestechlichkeit der beste Kittdes Reichsgebäudes gewesen sind.

* » *

Der Exsultan der Türkei soll trübsinnigund bettlägerig sein, da er jede Hoffnung auf Wieder¬
erlangung seiner früheren Macht ausgegeben hat.
Vielleicht oder wahrscheinlich hat die Beschlagnahme
seiner Schätze durch die jungtürrische Regiernug stark
deprimierend aus ihn gewirkt, denn bisher war Ab¬
dul Hamid , wenn natürlich auch nicht kreuzfidel,
so doch ganz gesund und munter.

* *
König Manuel von Portugal hat den

Hof Englands verlassen und weilt seit Samstagin Paris , das er wahrscheinlich am Mittwoch wieder
verlassen wird . Politische Motive sind dem Besuch
nicht beizulegen , immerhin munkelt man , daß der
König sich für das Zustandekommen eines portu-
giesich - französischen Handels - Vertrages verwen¬
den will.

--- -ft

Die fremden Diplomaten haben der griechischen
Regierung eine Note überreicht , in der sie Be¬
schwerde führen über die Angriffe des
Militärbundes aus die fremden archäolo¬
gischen Schulen in Athen. Der Bund fühlt
sich jedoch so stärk und sicher , daß er diese Beschwerdemit der öffentlichen Aufforderung , alle ausländi¬
schen Schulen in Griechenland zu schließen , beant¬
wortete.

Landesnachrichten.
Alterrfleig , 39. November.

ss Die Brauereien von Stuttgart und
Umgebung geben nun bekannt , daß sie sich im
Hinblick auf die am 1 . Oktober ds . Jrs . in Kraft
getretene Brausteuererhöhuug genötigt sehen , am 1.
Dezember dieses Jahres eine Erhöhung der Bier¬
preise um den Betrag der Steuer eintreten zu lassen.Die Brauereien hoffen , daß ihre Forderungen als
berechtigt anerkannt werden.

* Wildbad , 26 . Nov . Der neue 2050 Meter
lange , ausschließlich für Rodelzwecke erbaute
Weg von der oberen Bergstation bis zur Bergbahn¬
haltestelle am Panoramaweg ist sertiggestellt , die
Rodelbahn gut im Stand und bereits im Betrieb.
Die halbstündlich verkehrende Drahtseilbahn bietet
bequeme Ausfahrt , die Rodelbahn bei durchschnitt¬
lich 11 Prozent Gefäll eine ideale Sportgelegenheitmit reizvollen landschaftlichen Bildern . Das Som¬
merberghotel und zahlreiche gute Gasthöfe in der
Stadt haben auch Winterbetrieb . Die Bergbahn ge¬
währt den Rodlern Preisermäßigung , sie fordert
für die Benützung der Bergbahn einschließlich Schli-

tenbeförderung für den ganzen Tag pro Person 1Mark 50 Pfennig , für den Nachmittag 1 Mark : die
Mitglieder des Wildbader Wintersportvereins be¬
zahlen nur 1 Mark bezw . 50 Pfennig . Für die
Fahrt auf der Rodelbahn bezahlen die Vereinsmit¬
glieder nichts , die Nichtmitglieder pro Tag 50 Pfg . ,pro halben Tag 25 Pfg . — Die gewöhnlichen Fahr¬preise der Bergbahn wurden wie folgt festgesetzt:Berg - und Talfahrt : Erwachsene 50 Pfg . , Kinderbis zu 14 Jahren 25 Pfg . ; Berg - oder Talfahrt:Erwachsene 35 Pfg . , Kinder bis zu 14 Jahren 25
Pfennig . — Alles ist des Lobes voll über die herrlicheund gefahrlose Fahrt auf der Rodelbahn am Nord¬
hang des Sommerberges dem reizenden Rennbach¬tal entlang.

js Schramberg , 27 . Nov . Ein Schwindlererster Güte , der im Landesgefängnis in Rottenburgdurch einen Mitgefangenen aus Schramberg die hie¬sigen Verhältnisse kennen lernte , nützte dies in der
Weise aus , daß er der Mutter des ehemaligen Mit¬
gefangenen vierzig Mark abschwindelte, sich in an¬
gesehene Familien als Dr . med . und AssistenzarztBulanek einführen ließ und sich schließlich — miteiner Bürgerstochter — verlobte . Dieser Tage ent¬deckte die Polizei , daß der Bräutigam als ein frühe¬rer Eisenbahnbeamter Bulanek vor einigen Jahrenim Oberland Schwindeleien verübt hatte . Er wurdevon der Seite seiner Braut weg in Freudenstadt ver¬haftet . Die Braut soll um eine namhafte Summe
betrogen worden sein.

* Stuttgart , 27 . Nov . Um dem Publikum Ge¬
legenheit zur Besichtigung der Innenausstattungdes neuen Gebäudes der Ersten Kammer
zu geben, die sowohl durch ihre zweckentsprechendeund praktische Anordnung und Durchführung , alsdurch ihren vornehm gediegenen Geschmack interes¬sieren dürfte , ist das Haus vom Mittwoch , 1 . Dez.bis Sonntag , 5 . Dez . dem allgemeinen Besuch ge¬öffnet und zwar an den 4 Wochentagen von 10 bis2 Uhr , am Sonntag von 11 bis 1 Uhr.

* Stuttgart , 28 . Novbr . Für die bevorstehendeStuttgarter Gemeinderatswahlen sollen dieListen der deutschen Partei und der Volkspartei ver¬bunden werden.
st Stuttgart , 28 . Nov . Ein schwerer Un¬fall ereignete sich in der Nacht von Samstag aufSontag kurz nach Mitternacht auf der Hasenberg¬steige beim Schlittenfahren, indem ein mit 3jungen Leuten besetzter Schlitten in rasender Fahrtgegen einen Kastanienbaum fuhr , wobei eine Personso schwere Verletzungen erlitt , daß sie aus demTransport zum Krankenhause starb . Von den beidenanderen jungen Leuten trug einer ebenfalls er¬

hebliche Verletzungen davon , die seine Ueberführungin das Katharinenhospital notwendig machte . Ersowohl wie der leichter verletzte dritte Passagier desSchlittens befinden sich heute bereits auf dem Wegeder Besserung.
st Stuttgart , 28 . Nov . Die Württembergs cheArbeitszentrale für staatliche Pensionsversicherungder Privatangestellteu hielt heute nachmittag ihrediesjährige Delegiertenversammlung ab , in der sämt¬liche angeschlossenen Verbände vertreten waren.
st Stuttgart , 27 . November. Am Freitag , 26.November tagte in Stuttgart eine Versammlung zurVorberatung der Gründung eines „württembergisch-hvhenzollerischen Vereins für Volkskunde ".Den einleitenden Vortrag über Begriff und Auf¬gaben der Volkskunde und über die zur Erforschungder volkstümlichen Ueberlieferungen getroffenenEinrichtungen bei uns und in anderen Ländern hieltProfessor Dr . Bohnenberger -Tübingen . Nach den

Ausführungen des genannten Redners wurde die
sofortige Gründung des Vereins beschlossen . Im Ja¬nuar etwa wird eine zweite Versammlung stattfin¬den , auf der die Satzung beraten und der Vorstandgewählt werden soll . Bis dahin hofft der Verein,zahlreiche neue Mitglieder zu gewinnen . ProfessorBohnenberger erklärt sich bereit , die Geschäfte wei¬terzuführen und Beitrittserklärungen entgegenzunehmen.



/ ' Stuttgart , 27 . Nov . Als heute nachmittag
gegen vier Uhr ein Bierfuhrwerk Vvr der Wirtschaft
zur „Friedenslinde " an der Alten Weinsteige hielt,
scheuten die Pferde und rannten mit samt dem
Wagen die Weinsteige herunter . Dabei stieß der
Wagen ans einen Laternenpfahl , der umgedrückt
wurde . Gleichzeitig wurde der Bierführer von dem
Wagen heruntergeschleudert , jedoch ohne verletzt zu
werden . Zugleich brach ein Rad des Wagens und
die leeren Bierfässer rollten rechts und links auf
die Straße hinunter . Dis Pferde setzten ihren Ga¬
lopp mitsamt dem nur noch auf 3 Rädern schlep¬
penden Wagen fort und stießen dann in der Nähe
des Zahnradbahnhofes mit einem Straßenbahnwa¬
gen zusammen , dessen Vorderperron stark beschä¬
digt wurde . Die Pferde selbst kamen zu Fall , nah¬
men aber weiter keinen Schaden . Kinder ließen
nach und nach die auf der Weinsteige herumlie ^enden
leeren Fässer die Straße Herunterrollen.

ff Heilbronn , 27 . November . (K . Schwurgericht,
6 . Fall . ) Strafsache gegen die 36 Jahre alte Rosine
Krauß geb . Riedel , Fischers- Ehefrau in Lauffen a.
N . wegen Mordes . Die Krauß ' schen Eheleute be¬
kamen am 12 . Mai ein Kind , ein Mädchen , das
indes am 2 . Mai schon wieder starb . Der Leichen¬
schauer fand aber an dem Kinde Spuren so schwerer
Mißhandlung , daß er eine gerichtsärztliche Unter¬
suchung veranlaßte , die dann auch angab , daß das
Kind durch eine Zertrümmerung des Schädels den
Tod gefunden hatte . Die eigene Mutter wird dieser
furchtbaren Tat , des Mordes , angeklagt . Sie soll
das Kind an den Füßen gepackt und mit dem Kopf
an die Wand geschlagen haben , sodaß es noch am
gleichen Tag verstarb . Die Angeklagte hat früher
die Tat schlankweg bestritten , später und auch jetzt
aber gibt sie diese zu , doch will sie unter einem
Zwang gehandelt haben . Die Geschworenen ver¬
neinten die Schuldfrage auf Mord und erkannten
die Angeklagte des Totschlags für schuldig unter
Versagung mildernder Umstände . Das Gericht sprach
hierauf eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren aus , wo¬
von 6 Monate durch die Untersuchungshaft verbüßt
sind.

st Gaildorf, 27 . Nov . In Wengen wurde beim
Sandholen ein 22jähriges Mädchen namens Serrot
durch herabfallende Erbmassen verschüttet und hat
den linken Fuß gebrochen. Die Bedauernswerte ver¬
dankt ihr Leben nur der Hilfe einiger herbeigeeilten
Personen , die sie aus den auf ihr liegenden Erd¬
massen befreiten und heimbeförderten.

st Altkrautheim, OA . Künzelsau, 27 . Nov . ( Ein
Scherz mit unangenehmen Folgen . ) Saßen da,
wie die Jpf - und Jagstzeitung schreibt, gemütlich
zwei ältere Jünglinge , mit zusammen 154 Jahren,
an einem Tisch in Frankenbach zusammen . Neugierig
schaute aus der Tasche des Einen ein angebrochener
Weißbrotstollen hervor , den mit sehnlichem Ver¬
langen der alte Tyras , des Hauses treuer Wächter,
beguckte und beschnopperte. Und da der ältere der
beiden Jünglinge , der Achtundsiebzigjährige ein gu¬
tes Herz besaß, so paßte er nur auf einen günstigen
Moment , den Stollen aus seines Nachbars Tasche
zu lancieren und dem guten Tyras zuzuschieben.
Hochbeglückt stolzierte dieser in ein stilles Eck , in
Ruhe seinen Stollen zu verschmausen. Doch der
Nachbar nahm es anders auf , als er den Verlust
bemerkte. In seiner bösen Laune zeigte er den Vor¬
fall bei Gericht an . Und das , obwohl der andere
mit sechs Pfennig seinen Spaß bezahlen wollte —

Die „Königin der Nacht"
Seeroman von H . Hili.

Nachdruck verboten.
Während ich den Kurs des Steamers beim Verlassen der

Bucht nordöstlich steuerte, fragte ich mich, ob der Vorfall als'
ein offener Bruch zwischen Zavertal und mir anz sehen war,
und welche Wirkung ein Streit zwischen uns auf die Harmonie
bei der weiteren Reise ausnben würde. Seit mehreren Tagen
hatte sich meiner der immer stärker werdende Argwohn be¬
mächtigt, daß sich hinter dem Doktor noch eine ganz andere
Persönlichkeit verbarg, als die , die er dem Publikum zeigte,
und obwohl mir persönlich sein Verhalten gegen mich voll¬
ständig gleichgültig war , so hoffte ich doch , er würde es nicht
zu C,cnen - kommen lassen , die einen peinlichen Eindruck auf
die Passagiere machen mußten.

Was diesen Punkt betraf , so konnten sich meine Be¬
fürchtungen bald beruhigen. Als wir an dem Vorgebirge
vorüber waren, ruhte ich mich ein paar Stunden aus und
gerade , als ich mich zum Frühstück ankleidete , brachte mir
mein Steward ein paar Zeilen von der Hand des Doktors,
der für seine „ unqualisizierbare Heftigkeit " um Verzeihung
bat . Er schrieb, er könne nichts dafür, denn er hätte eine
schlaflose Nacht verbracht und hoffe aufrichtig, „das liebens¬
würdige Wohlwollen , das ich ihm gezeigt , seit ich die „ Königin
der Nacht" kommandierte , würde durch den Vorfall nicht
erschüttert werden. " Scheinbar wurde die Sache dadurch er¬
ledigt, und ich ließ ihm sagen , ich dächte nicht mehr an den
Vorfall , — was übrigens eine höfliche Lüge war, — denn sch
fragte mich den ganzen Morgen recht ernst, ob die Ergeben¬
heit und Jovialität , die er mir und den Passagieren gegen¬
über zur Schau trug, echt oder nur erheuchelt war.

General Waldos Platz am Frühstückstische im Salon war
leer geblieben , und als ich mich bei seinem Kabinensteward
erkundigte , erfuhr ich , daß seine Gicht , wenn sie sich auch

nichts nahm er an ! Nun ist am 2 . nächsten Monats
strenge Verhandlung des Falls vor dem Schöffenge¬
richt in Künzelsau wegen „Sachbeschädigung " einer
Sache im Werte von sechs Pfennig . Auf den Aus¬
gang dieser tragi -komischen Geschichte ist jedermann
gespannt , zumal der Spaßvogel eine gute , ehrliche
alte Haut ist — aber leider ärmer als die ärmste
Kirchenmaus!

js Heidenheim , 27 . Nov . Der 80 Jahre alte
Privatier S . , früher Lehrer und Kaufmann hier,
hat sich gestern in einem Anfall geistiger Umnachtung
erschossen.

st Itzelberg, OA . Heidenheim , 27 . Nov . Gestern
abend um sieben Uhr verunglückte in der Nähe von
hier ein Bierführer der Brauerei Haible und Weisch-
edel in Königsbrvnn . Er saß auf dem Bierwagen
und wollte eine fallende Pferdedecke aufhalten , kam
aber so unglücklich zu Fall , daß beide Rüder über
ihn weggingen . Dem Verunglückten wurden beide
Beine abgefahren, so daß er nicht mehr von der
Stelle konnte . Er wurde von einem später kom¬
menden Bisrfuhrwerk der gleichen Brauerei aufge¬
funden und nach Königsbronn verbracht.

st Schwenningen , 27 . Nov . Die Denkschrift
über die Erstellung der Bahn von Schwen¬
ningen nach Tuttlingen ist nunmehr fertig¬
gestellt . Die Bahn soll als normalsvurige Neben¬
bahn gebaut , jedoch schon alles vorgesehen werden,
daß sie später den Kauptoerkehr Tuttlingen -Boden-
see und Schweiz-Donaueschingen aufnehmen kann.
Sie erhält bei 26,500 Kilometer Betriebslängs
Haltepunkte in Mühlhausen , Tuuingen , Talheim,
Durchhausen , Seitingen , Oberflacht , Konzenberg,
Wurmlingen und Tuttlingen . Der Kostenpunkt ist
mit Grunderwerbung im ganzen auf 31 000 00 !) ML.
veranschlagt , dabei treffen auf den Kilometer
132 00k ) Mark . Dis Gesamtbeiträge der Gemeinden
beziffern sich auf 846 000 Mark.

st Friedrichshafen , 27 . Nov . Die an eine Privat¬
firma verkaufte R e i ch s b a l l o n h a l l e ist heute
früh Halb neun Uhr von zwei würtiembergischen
Dampfern in der Richtung auf den UnArche nach
Ludwigshafen abgeschleppt worden . Damit endigt
die Rolle der historisch gewordenen RVchsballon-
halle.

st Pforzheim , 28 . Nov . Vom Pforzheimer Bahn¬
hof führt eine etwa 150 Meter lange steile Straße,
die Schloßbergstraße , direkt auf den Marktplatz . Die
Steilheit der Straße hat schon manches Fuhr¬
werksunglück verursacht , so auch gestern wieder,
gerade während des Wochenmarktes . Ein mit Mehl¬
säcken schwer beladener Leiterwagen , an dem die
Bremse brach, sauste um 11 Uhr vormittags den
Schloßberg hinab mit den Pferden in die dichtge¬
drängten Marktleute hinein . Eine Anzahl Stände
und Menschen wurden umgeworfen . Schreiend stoben
die Weiber auseinander . Dis Pferde stürzten und
ein fürchterliches Durcheinander von zerbrochenen
Eiern , Butter , Obst usw . bedeckte den Boden . Meh¬
rere Personen wurden verletzt. Eine Frau wurde
mit einem doppelten Beinbruch davongetragen . Eine
andere hat einen leichteren Beinbruch erlitten.

* Karlsruhe , 27 . Nov . Finanzminister Honsell
legte heute in der Zweiten Kammer das Finanzge¬
setz für 1910/11 vor , das mit einem Fehlbeträge
von 13,9 Mill . Mark schließt. Der Fehlbetrag wird
durch die Erhöhung der Biersteuer , welche am 1.

etwas geiegt hatte , UM vocy nicht gestattete , die Kabine zu
verlassen . Tie Abwesenheit des weißhaarigen, dickwangigen
Veteranen mit seinen lustigen Scherzen und streichen war
der Gegenstand allgemeinen Bedauerns , und auf Ersuchen
eines Passagiers , mit dem ich auf Deck auf- und abging,
steckte ich meinen Kopf in die Apotheke und fragte Zavertal,
ob er den alten Gentleman nicht gesehen habe.

, Ja " lautete die unerwartete Antwort , „ ich habe ihn
vor einer halben Stunde aufgesucht , aber nicht als Arzh er
wünschte , ich solle seine Unterschrift unter einem Testament
beglaubigen, das er wahrscheinlich zum Zeitvertreib aufgesetzt
har . Nach seinem Aeußeren kann ich nicht annehmen, daß
er ernsthaft kränk ist ; die Symptome wollte er mir nicht be¬
schreiben ; er meinte, er konsultiere nie einen Arzt. "

„ Er ist ein verrückter alter Fisch, " erklärte ich , und
drehte mich bereits um , um meinen Spaziergang mit dem
Passagier fortzusctzen, als Zavertal mir nachrief : „ Apropos,
Sir , der General wird auch nach Ihnen schicken ; ich glaube,
er will noch einen zweiten Zeugen haben. Er meint, ein
Testament, das ein Arzt und ein Kapitän beglaubigt haben,
sei unantastbar."

Tatsächlich war ich keine zwei Mal auf Deck auf- und ab¬
gegangen, als ein Steward erschien und mir erklärte , General
Waldo würde mir sehr dankbar sein , wenn ich in einer
Privatangelegenheit in feine Kabine kommen wollte . Ich ent¬
schuldigte mich bei meinem Begleiter, ging sofort auf das
Hauptdeck hinunter, und freute mich schon auf die Besprechung,
von der ich mir nichts als lustige Scherze erwartete. Tat¬
sächlich war das düstere , in einer roten Nachtmütze steckende
Gesicht des Insassen der Kabine, der mit einem Ausdruck
bitteren Zornes einen dick eingehüllten Fuß betrachtete , durch
aus geeignet, Lächeln zu erwecken, denn er machte ganz und
gar den Eindruck des traditionellen Podagristen.

Doch damit hörte auch die Komik für mich auf, und
mit dem Humor war es bis zum Ende der Reise aus;
wenn ich während der nächsten vierzehn Tage überhaupt
lachte, so kam es, weiß Gott , recht gezivungeu heraus.

Einen Augenblick , nachdem ich die Kabine betreten , und
Waldo iah. daß ich allein gekommen war, nahm sein Gesicht

Januar 1910 erfolgen soll, auf 6,9 Mill . vermindert
werden . Der Redner bedauert die Nichtannahme der
Erbschaftssteuervorlage im Reichstag . Als den dun¬
kelsten Punkt im Voranschlag bezeichnet Redner die
Lage der Eisenbahnfinanzen . Die Eisenbahn -
schuld dürfte Ende 1910 etwa 520 Millionen Mk.
betragen.

st Schluchsee in Baden , 27 . Nov . Im nahen
Seebrugg , Hotel Seehof , fand eine blutige
Schlägerei statt , in deren Verlauf der erst 29-
jährige Besitzer Maler von einem Italiener irrtüm¬
licherweise erstochen wurde . Der Täter ist ver¬
haftet ; die Familie hat bereits im letzten Jahre
auf tragische Weise einen Sohn verloren , lieber die
Tat herrscht große Erregung.

st München , 28 . Nov . In dem Befinden des
Herzogs Karl Theodor in Bayern ist infolge eines
hinzugetretenen Brochitis eine Verschlimmerung
eingetreten . Der Zustand des Herzogs ist ernst.

* Berlin , 27 . Nov . Wie es heißt , wird die
Thronrede bei der Eröffnung des Reichstags vom
Kaiser persönlich verlesen . Die amtliche Hof¬
ansage soll unmittelbar bevorstehen.

* Bremen , 27 . Nov . Das Linienschiff „ Ersatz
Beownlf " ist heute nachmittag auf der Werft der
Aktiengesellschaft Weser glücklich vom Stapel gelau¬
fen . Der Großherzog von Sachsen hielt dis Tauf¬
rede . Dir Herzogin von Sachsen -Altenburg taufte
das Schiff auf den Namen „Thüringen " .

st Paris , 28 . Nov . König Manuel von Por¬
tugal und Präsident Fallieres tauschten heute vor¬
mittag Besuche aus.

st Paris , 28 . Nov . Auf den General Beraub
wurde heute von einem Manne in der Rue de Ca-
stiglione ein Revolverattentat verübt . Der
General erhielt am Kopf zwei Verwundungen . Der
Angreifer wurde verhaftet . — Zu dem Anschlag
wird weiter gemeldet : Das Attentat galt offenbar
dem Kriegsministsr , dessen Bild der Angreifer bei
sich trug und der dem General Veraud ähnlich sieht.
Der Attentäter ist ein algerischer Eingeborener . Er
trug zwei geladene Revolver und einen langen Dolch
bei sich . Seiner Ueberwältigung durch die Polizei
setzte er heftigen Widerstand entgegen und wurde
dabei verwundet . Bei dem Verhör erklärte er , er
sei ein Opfer der Ungerechtigkeit algerischer Offi¬
ziere . General Veraud wurde an der Stirn und im
Nacken schwer verletzt.

ff Paris , 28 . Nov . Heute nachmittag wurde
die Jahr hundertfeier der deutschen pro¬
testantischen Bille ttes - Kirche in der Rue
des Archives mit einem Festgottesdienst begangen.

st Madrid , 28 . Nov . Wie aus Teneriffa amtlich
gemeldet wird , ist nur noch sin Krater in Tätigkeit.
Die Lava ist zum Stehen gekommen und der vulka¬
nische Ausbruch scheint demnach sein Ende erreicht zu
haben.

st Madrid , 28 . Nov . Infolge der Besetzung des
Berges Atlater beschloß der Ministerrat , unverzüg¬
lich eine Kommission von Technikern nach Melitta
zu entsenden , dis für die vorläufigen Befestigungen
der neuen Stellung Sorge tragen soll . Ferner wuroe
beschlossen , die Truppen in dem Verhältnis und zu

einen andern Ausdruck an, und er gab mir durch ein Zeichen
zu verstehen , ich solle die Tür zuschließen.

„ Verschließen Sie sie, " fügte er in einem mir so neuen
und doch so seltsam vertrauten Tone hinzu, daß ich sofort
merkte, ich müßte ihn schon einmal gehört haben . Ich hatte
die feste Ueberzeugung, daß mir wichtige Enthüllungen bevor¬
standen, und darum gehorchte ich unwillkürlich und kehrte
dann wieder zu ihm zurück.

„ Setzen Sie sich auf das Bett, Kapitän Forrester,"
sagte er ; — der ausgesprochene amerikanische Akzent war
nicht mehr zu bemerken . „ Aus meinen Fuß brauchen Sie
keine Rücksicht zu nehmen, er ist ebenso gesund wie Ihrer.
Wir dürfen nicht allzu lange zusammenbleiben, also lassen
Sie mich kurz sein . Ich habe den Brief geschrieben, dessen
Ratschläge Sie so getreulich befolgten."

Ich konnte nur ein paar zusammenhängende Worte
murmeln . Eigentlich hätte ich überrascht sein sollen, als ich
erfuhr , daß der anonyme Brief von Waldo stammte, doch
eine noch größere Ueberraschung bemächtigte sich meiner, als ich
sah, welche merkwürdige Veränderung sich in dem Benehmen
des Mannes vollzogen hatte.

„ Ja, " fuhr er fort, „ich will Ihnen auch einen recht
guten Grund angeben, warum ich Sie direkt gewarnt, aber
erst will ich Sie aufklären. Ich sehe. Sie erinnern sich so
halb und halb, schon einmal mit mir zusammengewesen zu
sein . Vielleicht hilft Ihnen das auf die Sprünge ."

Bei diesen Worten fuhr er sich schnell nach dem Kops,
riß sich im Handumdrehen die rote Nachtmütze und die
schneeweiße Perrücke herunter und zeigte das kurzgeschnittene
Haar Kennards, des auf dem Schiffe nicht erschienenen
Passagiers , mit dem ich in Nathans Bureau zusammen-
getroffen war . Mit einer zweiten geschickten Bewegung ent¬
fernte er die buschigen Augenbrauen und lockerte die Spannung
der Gesichtszüge, die eine so brillante Maske hervorgebracht
hatten, daß nur der augenscheinliche Beweis mich überzeugte,
daß ich es hier nicht mit einer zweiten Persönlichkeit, sondern
wirklich mit dem mir bekannten Kennard zu tun hatte.

„Ich erinnere mich Ihrer ganz genau," sagte ich, „aber
was bedeutet . . . ?"



der Zeit , wie General Marina es für richtig be¬
findet , nach der Heimat zurückzubefördern und so¬
bald die Truppen wieder in Spanien eingetroffen
sind , die Reservisten zu entlassen.

* Newyork , 27 . Nov . Aus New-Orleans wird
gemeldet , daß der amerikanische Vizekonsul
in Managua (Nicaragua ) verhaftet worden ist.

Die Wiener Giftmord-Affäre.
* Wien , 27 . Nov . Der Verfasser der Cyankali¬

briefe ist in den Händen der Militärbehörde . Es
ist der Oberleutnant Adolf Hofrichter, zuge¬
teilt dem Generalstabe in Linz . Anzeigen und Sach¬
verständigengutachten wiesen seit Donnerstag immer
deutlicher auf bestimmte Personen . Zeit und Ort
der Aufgabe der Briefe , graphologische Gutachten
beim Vergleich der Handschreiben und der Reklams¬
briefe , sowie die Originalhandschrift des Beschuldig¬
ten ergaben schwere Verdachtsmomente . Am Don¬
nerstag abend reiste Regierungsrat Stuckart von
der Polizei , der Generalstabsoberst Skutschera , ein
Auditor und mehrere Polizeibeamte nach Linz , wo
unauffällig festgestellt wurde , wo der Be¬
schuldigte in der Zwischenzeit seit Absendung
der Briefe war . Am frühen Morgen wurden drei
Offiziere zu Hofrichter geschickt , die ihn zu einem
militärischen Verhör einer Militärkommission vor¬
führten . Sobald das Verhör begonnen hatte , wurde
eine Haussuchung vorgenommen , die ebenfalls be¬
lastendes Material ergab . Gestern kehrte die Kom¬
mission nach Wien zurück . Hofrichter bleibt in Haft
in Linz . Der beschuldigte Offizier war in der Kriegs¬
schule als strebsam und ehrgeizig bekannt und nicht
unbemittelt . Er lebte auch in geordneten Verhält¬
nissen . Seine Kameraden führten die Minderwer¬
tigkeit seiner Leistungen in der letzten Zeit auf
Neberanstrengung zurück . — . Zn der Giftmordafsäre
werden nachfolgende Einzelheiten bekannt : Der ver¬
haftete Oberleutnant ' Adols Hofrichter war der fünfte
im Range der im November zu ernennenden Gene¬
ralstäbler . Sein unmittelbarer Vordermann befand
sich unter den Offizieren , welche Giftpillen erhielten.
Die drei übrigen Vordermänner blieben verschont,
offenbar , um die Sache weniger auffällig erschei¬
nen zu ' lassen. Die Erhebungen haben ergeben , daß
der »Verhaftete seit dem 9 . November nach Böhmen
beurlaubt war und am 16 . November in seine Gar¬
nison zurückkehrte. Er blieb bis 13 . ds . in Linz
und reiste nachts nach Wien , wo er am 14 . ds.
Mts . früh nach seiner Ankunft die Briefe der Post
übergab . Eine Woche früher hatte Hofrichter an
einen Linzer Kameraden in einer Schachtel , welche
mit der an die Generalstäbler gesandten Schachtel
identisch ist , ein NamenstagZgeschenk geschickt . Die
Schriftzüge auf dieser Sendung wurden von Sach¬
verständigen mit den Schriftzügen auf den Brief¬
umschlägen der Giftbriefe für identisch erklärt . Die
Erhebungen in Linz haben ergeben , daß Hofrichter
die Oblatenkapseln , Schachteln und Briefumschläge
tatsächlich bei Linzer Firmen eingekauft hat . Zwei
derartige Schachteln wurden bei der Revision seiner
Wohnung im Schreibtisch gefunden . Auch ungefähr
zehn Oblatenkapseln wurden gefunden , die denje¬
nigen völlig gleich sind, die an die Generalstäbler
versandt wurden . Der verhaftete Oberleutnant er¬
klärte , daß er darin Bandwurmpillen für Hunde
aufbewahren wollte . Ferner wurde festgestellt, daß
sich Hofrichter auf das genaueste über die Art und
Weise der Oblatenfüllung informiert hat . Das Ver¬
hör des Verdächtigen dauerte von drei Uhr nachmit-

DrsteUrmge«
auf unsere Zeitung „Aus den Tannen " für den Monat

Dezember werden fortwährend entgegengenommen.

tags bis elf Uhr nachts . Er nimmt eine selbstbe¬
wußte Haltung ein und leugnet die Täterschaft ganz
entschieden. Hofrichter ist seit drei Jahren verhei¬
ratet . Seine Gattin sieht ihrer Entbindung ent¬
gegen . Ueber die Art der Giftbeschaffung herrscht
noch Dunkel . Hofrichter ist hervorragender Amateur-
Photograph . — Der Militärobergerichtshof hat be¬
reits das Garnisonsgericht in Wien mit dem wei¬
teren Verfahren gegen Oberleutnant Hofrichter be¬
traut , der in der nächsten Woche diesem Gericht
überwiesen werden wird.

ss Wien, 28 . Nov . Trotzdem sich das Beweis¬
material sowohl bezüglich der Aehnlichkeit der Hand¬
schrift des Begleitschreibens , als auch bezüglich der
Schächtelchen und Oblaten , sowie des Aufenthalts
Hofrichters in Wien immer mehr zu einem Schuld¬
beweis verdichtete, verblieb Hofrichter nach überein¬
stimmenden Meldungen bisher bei seinem hartnäck¬
igen Leugnen und es ist immer noch nicht voll¬
ständig ausgeschlossen, daß es sich um eine unselige
Verkettung von Umständen handelt . — Oberleut¬
nant Hofrichter ist unter Bedeckung heute hier ein¬
getroffen und dem Garnisonsgericht überwiesen
worden.

Allerlei.
* Aus Bern wird gemeldet : Auf der Gemsjagd im

Somvierer Tale wurden im September einem Jäger namens
Franz Duff beide Augen ausgeschossen, wie man vermutete,
durch eine von weit her verirrte Kugel . Jetzt gestand der
damalige Jagdgefährte Duffs, der Gemsjäger Paly , den ver¬
hängnisvollen Schuß aus Unvorsichtigkeit abgegeben zu haben.
Die Liebesgabensammlung für den erblindeten Duff, der
Vater von 6 Kindern ist, ergab nahezu 10 000 Francs.

* In dieser Woche gelangen in Paris die Schmuck¬
sachen des ehemaligen Sultans Abdul Asis von Marokko
zur Versteigerung . Der „ Sohn des Propheten " hat die
Sachen, die er seinerzeit an Zahlungsstatt gab , also nicht
mehr einlösen können.

" DerSaßnitzer Raubmörder gefaßt? Bei
Hesselager (Dänemarck ) wurde >m zugereister Deutscher , namens
Robert Schmalz, verhaftet, aer unter dem Verdacht steht,
den Mord an dem Pastorpaar Vermehren auf Rügen verübt
zu haben. Schmalz wurde aus Ersuchen der deutschen Re¬
gierung von den dänischen Behörden nach Flensburg aus¬
geliefert.

" Prinz Heinrich von Preußen, des Kaisers
Bruder , weilt zurzeit auf der Bärenjagd bei dem Grafen An-
drassy auf Schloß Iglo in Ungarn.' Das Geld des Totalisators. Die Wettumsätze
am Totalisator erreichten in der verflossenen Saison aus den
Berliner Rennbahnen die Höhe von insgesamt 22 559 030 M.

* Einen Wasserfall von 14 Millionen
Pferd ekräfte hat man im Stromgebiet des Laplata
am Schnittpunkt der Grenzen von Argentinien, Brasilien und
Paraguay entdeckt . Amerikanischer Unternehmergeist beschäf¬
tigt sich bereits lebhaft mit dem Problem , wie diese unge¬
heure Kraftquelle — wohl die stärkste der Welt — wirt¬
schaftlichen Zwecken nutzbar gemacht werden kann . Lösbar
ist das Problem , hat man doch auch die Niagarafälle be¬
zwungen.

* Ein Budapester Zug fuhr bei der Station Nagylapos
in einen Lastzug hinein , von dem 12 Wagen zertrümmert
wurden . Der darin befindliche Viehtransport wurde ver¬
nichtet . Ein Transportbegleiter wurde getötet und sieben
andere Personen schwer verletzt.

" Eine Schwester des Reichskanzlers, Frl.
Hildegard v . Bethmann - Hollweg, die kürzlich in Gegenwart
der Kaiserin in ihr Amt als Diakonissin in der Zentralanstalt
Bethanien eingeführt wurde, fühlt sich in ihrer Tätigkeit sehr
glücklich.

" Wieder ein Schülerselbstmord. In Darmstadt
erschoß sich ein 16jähriger Primaner , wie es heißt , auf die
eindringlichen Ermahnungen der Lehrer und Eltern , mehr
zu lernen.

" Den Rekord der Lebensversicherungen
schlug der Millionär Wannamaker in Philadelphia , der sein
Leben mit 16 Millionen Mark versicherte.

Häßlicher Ruridarrsfchlag durch Zahnwasser.
(Nachdruck verboten.)

Wiederholt ist neuerdings von Aerzten berichtet worden,
daß manche Mundwässer, Zahnpulver , Pasten auf empfind¬
licher Haut Ausschlag Hervorrufen , der sich über Ober- und
Unterlippe, die Mundwinkel, oft sogar das Kinn und die
angrenzenden Wangenpartien erstreckt. Es entstehen ab¬
schuppende, juckende Stellen ; die Haut ist gerötet, geschwollen
und gespannt, so daß jede Bewegung beim Sprechen, Essen
oder Lachen schmerzhaft wird. Die Schuld an diesem' Aus¬
schlag tragen die ätherischen Oele, besonders Pfeffermünzöl
und Nelkenöl , oder auch Arnikatinktur. Dr . Galewsky be¬
wies dies durch folgenden Versuch . In einem Falle von
Mundausschlag, welcher veranlaßt war durch ein Zahnpulver
mit Pfeffermünzöl, ließ er dasselbe Zahnpulver ohne Pfeffer¬
minzöl Herstellen, behandelte den Ausschlag mit milden Sal¬
ben bis er ausheilte, und gab nebenbei das pfefferminzlose
Zahnpulver . Nach einiger Zeit wurde versuchsweise das¬
selbe Zahnpulver , wieder mit Pfefferminzöl gemischt, gegeben,
und sofort brach der Ausschlag von neuem aus . Ganz
zweifellos war also in diesem Falle das Pfefferminzöl die
allein schuldige Ursache.

Manche Personen, namentlich Damen, leiden häufig an
Mundausschlag, der sie schier zur Verzweiflung bringt , weil
er sehr häßlich aussieht und trotz aller Behandlung wieder¬
kommt . In solchem Falle lasse man das benutzte Mund¬
wasser, Zahnpulver oder Paste weg und gebrauche zum
Zähneputzen einfache Schlemmkreide . Heilt dann der Aus¬
schlag ab , so ist die Schädlichkeit des Mundwassers bewiesen,
und man darf es nie wieder verwenden.

Handel und Verkehr.
" Stuttgarter Ledermesse . Die nächste Led ermesse

findet Mittwoch den 8 . Dezember in der Gewerbehalle statt.
" Die Stadt Pforzheim wird demnächst für produktive

Zwecke eine Anleihe von 10 Millionen Mark aufnehmen.
" Zahlungseinstellung . Der „ Frkf . Zig .

" wird aus
Wiesbaden unterm 24 . d . M . geschrieben : Aufsehen
erregt der Konkurs der hiesigen Holzfirma Louis Häuser.
Der Jahresumsatz soll sich auf über st , Mill . Mark belaufen
haben. In der Masse soll so gut wie nichts liegen , obschon
dem Inhaber außer dem Vermögen seiner Frau noch eine
Erbschaft von 200 000 Mark zugefallen war . In große
Mitleidenschaft sind weite Kreise gezogen, so besonders der
Holzhandel in Süddeuischland, vor allem in Mannheim und
Mainz . Auch aus dem Auslande laufen fortgesetzt For¬
derungen ein.

Be.cnLssrt!tcher Redakteur: LudwigLauk, Altenpetg.



Der

Kischcreiverein „Me« Nsgsldtal"
hält seine

Generalversammlung
init Giraittssrscheffe«

am Sonntag , 5 . Dez . d. I ., nachmittags 4 Uhr im Posthote
in Nagold ab und ladet hiezu die Vereinsmitglieder und Freunde de
Sache mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen ein

Den 27 . Nov. 1909.
- e * Schviftfützirsirr

Fr . Schwarzmaier.
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Soeben erschien:

20 der beliebtesten Weihnachtsliederfür Klavier mit unterlegtem Text.
Jedes Lied für sich in drei Bearbeitungen:
sehr leicht (beide Hände im Violinschlüssel) , leicht
bis mittelschwer (Begleitung im Baß - Schlüssel ),
vierhändig (Primopartie leicht) . Bearbeitet von

Heinrich Bnngart.

Großnotensormat, schöner klarer Stich , holzfreies Papier.
Die drei Ausgaben zusammen in einem Band M . - 1 .—.
Zu beziehen durch die

W. Kieker ' sche Buchhandlung
L . Laut , Altensteig.

Verlag : P . I . Tanger, Köln a . Rh.

Haus - Verkauf.
In Att - rrfteLs habe ich ein

Wohnhaus ml Garten ^
— am besten für einen Gchreimr odsrSchmied geeignet — unter günstigen Bedingnnzenim Auftrag zu verkaufen.

Albert Pretzbnrger, ImMkMro, Horb «.
Telephon Nr . 38.

K . Forstamt Psalzgrafenweiler.

Reiftg-Uerkimf. Altenfteig.

Am Dienstag , den 3 « . Nov .,
Nachm . 2 ( » Uhr in der Schwane
in Kälberbronn aus Staatswald
Gutwohr , Hint . Fülleswies , Schleif¬
weg , Hnbenteich , Eschenrain , Findel-
teich , Unteres und oberes Altverhäng , empfiehlt in großer Auswahl39 Lose unaufbereitetes Reisig,

sowie aus Hubenteich 42 birkene^
Wagnerstangen und eine Rotbuche j ^
mit ca. 0,1 Fm . und aus Mitt - j^
leres Finstergrüble 25 tannene
Baustangen.

sllem TtlilkMM
in verschiederren Qualitäten und Farben

G . Strobel.

Wahlvorschlag
zur

Cük ! M , Rotgerber
stützt?, Kleiderhändler

iM Seeger ; Traude
Rotgerber

Mehrere Wähler.
^ Altensteig.
' Mache hiemit nochmals auf den

am 1 . Dez. beginnenden

KillüiilFlljilifarLtiteu
aufmerksam . Angesertigt werden
Tisch - n . Kommoddccken , sowie
Sopha - u . Waschtischgarmturen,
auch Schlummerrollen , Sophakissen,
Fenstcrkissen , Bettvorlagen.

! Auch der
j Btunrenkurs
j dauert fort, und werden u . a . im
, Laufe dieser und nächster Woche
j sehr schöne künstl . Früchte aller Art

!

Die

W . Rieker '
sche Buchhlg.

§ . § UU?, ^ lltoUftM^

nimrnt jederzeit Bestellungen auf

Bücher
Neferungswerke

und

Zeitschriften
entgegen und liefert diese zu den überall üblichen
Buchhändlerpreisen ohne jeden Preisaufschlag.
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